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Hallo liebe Fans, 
Mitglieder und Freunde 
des SC Westfalia 
Herne! 

 
So kurz vor dem 
Weihnachtsfest 2008 
und dem Wechsel ins 
neue Jahr 2009 möchte 
ich Euch auch im 
Namen des gesamten 

Vorstandes des SCW ein glückliches und 
zufriedenes Weihnachtsfest  und auch alles 
Gute für das kommende Jahr wünschen. 

Ich denke, im Rückblick kann man sagen, 
wir haben in dem zurück liegenden Jahr vieles 
geschafft, was wir kaum für möglich gehalten 
haben. Angefangen mit der Neuaufstellung 
unserer Vereinsführung, über die Ordnung in 
den Finanzen, dem sportlichen Erreichen und 
der erfolgreichen Teilnahme an der neunen 
NRW -  Liga bis hin zu den in einem ersten 
Abschnitt fast abgeschlossenen 
Umbaumaßnahmen als Folge der DFB Auflagen 
konnten wir den SCW in gute Bahnen lenken. 
Wir vom Vorstand danken dabei besonders 
allen, die fleißig an dieser Arbeit beteiligt waren. 

Wir danken aber auch allen, die Sonntag 
für Sonntag bei den Heimspielen hier ihre Zeit 
opfern, um dem SCW bei der Durchführung 
seines Spielbetriebes zu helfen. Ohne diese

Leute würde der Ligabetrieb und damit die 
Westfalia nicht laufen. 

Ein Dank auch an die treuen Fans, die die 
Mannschaft Sonntag unterstützen und auch 
weite Fahrten wie zuletzt nach Köln oder am 
nächsten Wochenende nach Aachen nicht 
scheuen um nah bei der Mannschaft zu sein. 
Ich bin sicher, die Mannschaft wird alles geben, 
ihren Teil an diesem Miteinander zurück zu 
geben. 

Vielleicht bringt das neue Jahr uns ja auch 
sportlich noch ein wenig weiter, vielleicht gelingt 
uns gar der Aufstieg, vielleicht schaffen wir 
weitere Erfolge im Pokal, dies sind alles 
Wünsche, die durchaus fruchtbaren Boden 
haben, wenn wir alle miteinander weiter an 
einem Strang ziehen und nur eines im Auge 
haben: Den Erfolg der Westfalia! Sollte etwas 
davon nicht klappen, werden wir aber auch nicht 
untergehen, wenn die Grundbedingung, die 
Gemeinsamkeit dabei erhalten bleibt. 

Den SCW auf eine solche Basis zu stellen 
und in der Öffentlichkeit weiteres Ansehen zu 
verschaffen, das ist schon ein hohes Ziel und 
dies sollten wir in jedem Falle erreichen. 

 
In diesem Sinne noch einmal Alles Gute und ein 
besinnliches Weihnachtsfest! 

 
Euer 1. Vorsitzender Horst Hanecke 

 
DAS TRAINERINTERVIEW__________________________________ 

 
Hallo Christoph! Sag uns 
bitte ein paar Takte zum 
Spiel in Köln am letzten 
Samstag! 
 
Schlebach:  Wir sind sehr 
gut angefangen, gehen 
auch 1:0 in Führung, 
schießen ein Tor direkt 
hinterher, und das wird 
uns aus bis heute 

unerfindlichen Gründen aberkannt. Danach 
geben wir nervöser Weise das Spiel innerhalb 
von fünf, sechs Minuten völlig aus der Hand. Bei 
den Gegentreffern wirkten wir sehr 
unkonzentriert und verunsichert. 
 
Manche Stimmen sagen, wir würden auswärts, 
vor allem nach einer Führung viel zu offensiv 
weiterspielen? 
 
Schlebach:  Nein, absolut nicht! Diese offensive 
Spielweise ist es ja gerade, die uns stark macht. 
Wir spielen in der Regel einen attraktiven 
Fußball, wir spielen bevorzugt nach vorne; das 
kann natürlich auch mal nicht so laufen, wie 
etwa Samstag in Köln. Wir haben auch in Köln 

Laufbereitschaft gehabt, aber im Spielaufbau zu 
viele Fehler gemacht und uns vorne nicht 
genügend durchgesetzt. Aber auch andere 
Mannschaften verlieren Spiele, wie etwa Bonn 
letzten Sonntag in Bielefeld. Ich würde auch 
gerne alle Spiele gewinnen, aber bei dem 
ausgeglichenen Feld ist dies kaum möglich. Die 
Konkurrenz ist nun mal sehr groß! 
 
Wir haben bisher vor allem gegen die 
sogenannten „Großen“ verloren! 
 
Schlebach:  Andere können auch Fußball 
spielen! Wir schaffen es nicht immer, aus der 
Überlegenheit die nötigen Tore zu machen oder 
dann ein Zweites! 
 
Wie geht Ihr nun heute das Spiel gegen 
Düsseldorf an? 
 
Schlebach:  Ich habe die Mannschaft von 
Düsseldorf am letzten Sonntag gegen RW 
Essen gesehen. Uns erwartet eine sehr 
spielstarke Mannschaft, die seit 10 Spieltagen 
nicht mehr verloren hat. Aber wir brauchen uns 
nicht zu verstecken, besonders nicht auf 
eigenem Platz! 
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Fortuna Düsseldorf II  

Mit der Zweitvertretung der Fortuna aus 
Düsseldorf, deren erste Mannschaft in der 
aktuellen Dritten Liga eine hervorragende Rolle 
spielt und so schnell wie möglich in die zweite 
Bundesliga aufsteigen möchte, kommt heute 
eine ganz unberechenbare Truppe ans Schloss 
Strünkede nach Herne. Immer wieder setzen 
die Düsseldorfer gerne Leute aus der 1. 
Mannschaft ein, manchmal sogar die komplette 
Abwehrreihe, die dann natürlich die Gegner vor 
schier unlösbare Aufgaben stellen! 
Fortunen-Trainer Vucic traut seiner Truppe aber 
auch so eine ganze Menge zu. Deshalb 
formulierte er vor der Saison:“ In unserem 
Team steckt eine Menge Potenzial. Wichtig ist, 
dass wir hart arbeiten und Geduld haben. 
Schließlich ist die Truppe sehr jung.“ 

Und Geduld hatte man in Düsseldorf. 
Zuletzt ist die Mannschaft seit nunmehr 10 
Spieltagen ungeschlagen und will auch heute 
hier in Herne das Maximum erreichen, nämlich 
den unmittelbaren Mitkonkurrenten besiegen. 
„Wir wollen immer das Maximum herausholen.“ 
betont Vucic weiter. Um gleich hinten dran zu 
schieben, dass er erst einmal die Klasse halten 
möchte.  

Darüber ist man in Düsseldorf allerdings 
längst hinaus. Der Saisonverlauf berechtigt zu 
den realsten Aufstiegshoffnungen. Am letzten 
Sonntag besiegte man in Düsseldorf die Zweite 
von Rot-Weiß Essen mit 2:1 und holte dabei 
einen 0:1 Rückstand wieder auf, erspielte sich 
während des Spiels zahlreiche weitere 
Möglichkeiten. 

Heute ruhen die Hoffnungen der Düsseldorfer 
in erster Linie auf den Schultern von Ben 
Abelski, eine absolute Größe in der 
vergangenen Oberligasaison, der dann vor 
dieser Saison in Düsseldorf verlängerte. Auch 
der Sturm mit Sascha Wolf, zuletzt noch Top-
Scorer bei SW Essen, ist hervorragend besetzt. 
Hinten sorgen normalerweise Lukas van den 
Bergh und Christoph Caspari für die nötige 
Ordnung. Und auch die „neuen“ eigenen 
Jugendspieler sind erfahrungsgemäß sicher 
keine Leichtgewichte, vor allem was die 
läuferischen Fähigkeiten angeht. 

Die Westfalia muss sich also voll konzentrieren 
und alles geben, alles in den Dienst der 
Mannschaft stellen, wenn man wieder einen 
Heimsieg landen möchte! 
 
Der Kader: Tor: Maximilian Schulze-Niehues, Patrick 
Nettekoven. Abwehr: Lukas van den Bergh, Kai 
Schwertfeger, Michael Stephan, Christoph Caspari, Vincent 
Scheidemann, Simon Kozany, Andreas Altenbeck, 
Johannes Wallbaum. Mittelfeld: Ben Abelski, Michael 
Behlau, Kevin Dauser, Yannick Melis, Erkan Ari. Angriff: 
Sascha Wolf, Marcus Gaus, Erkan Zent. 
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NRW-Liga 
18. Spieltag 2008/09  

 
Freitag, 5. Dezember 2008  
 

FC Gütersloh 2000 - Arminia Bielefeld II : (    :    ) 
 
Samstag, 6. Dezember 2008  
 
RW Essen II - A. Aachen II : (    :    ) 
 
Sonntag, 7. Dezember 2008  
 

Germ. Dattenfeld - Fortuna Köln : (    :    ) 

SC Westfalia 04 Herne  - Fortuna Düsseldorf II  : (    :    ) 

ETB SW Essen  - VfB Hüls : (    :    ) 

SF Oestrich - MSV Duisburg II : (    :    ) 

Bonner SC - SF Siegen : (    :    ) 

Delbrücker SC - Hammer SV : (    :    ) 

SSVg Velbert - Wattenscheid 09 : (    :    ) 

Spielfrei: SV Schermbeck 

 

Offizielle Karten-Vorverkaufsstellen des SCW                              

                                                             

Preiswert tanken in Herne 
  
 HEM Tankstelle Wiesner                           HEM Tankstelle Telkemeyer            
 Bochumer Str. 110 – 44625 Herne              Sodinger Str. 18 –  44623 Herne  
 Tel.: 02323-387162 – Fax: 387163              Tel.: 02323-387793 – Fax: 387794 
 
 Mo. – Fr.   5:00 – 23:00 Uhr                         Mo. – Fr.  6:00 – 22:00 Uhr 
 Sa.            6:00 – 23:00 Uhr                         Sa.           7:00 – 22:00 Uhr  
 So.            8:00 – 22:00 Uhr                         So.           8:00 – 22:00 Uhr 
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NRW-Liga 2008/09 

Platz Verein Spiele S U N Tore Diff. Punkte  

1. Bonner SC 15 10 3 2 34:12 +22 33 
2. Alemannia Aachen II 16 9 4 3 32:17 +15 31 
3. SC Westfalia 04 Herne 15 10  1 4 29:20 +9 31 
4. Fortuna Düsseldorf II 15 9 3 3 28:13 +15 30 
5. Arminia Bielefeld II 15 8 3 4 28:16 +12 27 
6. MSV Duisburg II 15 8 3 4 29:21 +8 27 
7. Fortuna Köln 16 7 6 3 27:19 +8 27 
8. Sportfreunde Siegen 16 6 6 4 21:19 +2 24 
9. Schwarz-Weiß Essen 15 6 5 4 18:15 +3 23 

10. Germania Dattenfeld 15 6 3 6 17:15 +2 21 
11. SG Wattenscheid 09 15 5 5 5 21:20 +1 20 
12. Delbrücker SC 15 5 3 7 20:25 -5 18 
13. SV Schermbeck 16 4 5 7 17:26 -9 17 
14. VfB Hüls 15 4 3 8 15:23 -8 15 
15. SF Oestrich 16 4 3 9 19:35 -16 15 
16. Rot-Weiss Essen II 15 3 5 7 22:26 -4 14 
17. FC Gütersloh 15 3 2 10 15:32 -17 11 
18. SSVg Velbert 16 3 2 11 20:40 -20 11 
19. Hammer SpVgg 16 2 3 11 19:37 -18 9 
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   Der SCW-Kader 2008/09 

 

Nr. Name Geburtsdatum  Einsätze  Eingew.  Tore Gelb Gelb-Rot  Rot 

Tor 
12 Lindenblatt, André  15.03.1978 3      
21 Bautz, Oliver  22.07.1981 12      
 
3 Eisen, Nils  18.07.1987 6 3     
4 Baum, Michael  20.10.1980 14 1 1 4 1 1 
5 Mustroph, Mirko  12.07.1982 14   2  1 
 
2 Kilian, Tim  18.05.1987 7 3     
6 Tahiri, Arben  12.10.1979 13 7 3 2   
7 Freyni, Sebastian  28.06.1988 7 6    1 
8 Dominik Behrend 09.02.1983 15 3 5 6   

10 Badur, André  15.07.1976 15  3 3 1  
13 Kluy, Andreas  21.12.1982 7 4  1   
14 Barton, Sven  20.08.1980 13  1 2   
15 Allali, Zouhair  19.11.1981 14 2  4   
17 Gebauer, Tim  25.10.1984 15  1 1   
20 Gidaszewski, Dennis  08.12.1981 9  1 2   
30 Mutluer, Kadir  10.10.1979 8 6     
 
9 Setzke, Martin  10.08.1982 14  9 2   

11 Oerterer, Stefan  25.03.1988 6 2 2 1   
18 Onucka, Marko 31.08.1988 7 4 1 1   
19 Lewejohann, René 13.12.1984 11 4 1 3   

Trainer: Christoph Schlebach, Co-Trainer: Frank Ple wka 
Torwart-Trainer: Gregor Pogorzelczyk, Betreuer: Klaus Loose, Physiotherapeut: Mohsen Shahrokai 
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Hängende Köpfe in Köln – SCW verliert mit 1:3 
 

„Herner geben niemals auf“ schallte es aus 
dem Gästeblock beim letzten Auswärtsspiel 
der Westfalia in Essen. Das tat die 
Mannschaft auch in Köln nicht, als nach einer 
verdienten 1:0 Führung es plötzlich 2:1 für die 
heimische Fortuna stand. Dabei fing alles so 
gut an: Westfalia erspielte sich am Anfang 
mehrere gute Möglichkeiten in Führung zu 
gehen. Dies blieb schließlich Martin Setzke 
nach einer Viertelstunde vorbehalten, der 
einen Fehler in der Kölner Abwehr rigoros 
nutzte und zur Führung für seine Herner 
Mannschaft einschoss. Als nur fünf Minuten 
später Michael Baum zum 2:0 einköpfte, 
schien eigentlich alles nach Plan für den SCW 
zu laufen – leider hatte man da die Rechnung 
ohne den Schiedsrichter gemacht. Aus 
unerfindlichen Gründen hob der Linienrichter 
die Fahne, was war geschehen? Abseits? 
Ging eigentlich nicht, da der Pass fast von der 
Torauslinie auf Bäumchens Kopf abgegeben 
wurde. Foul? Kein Gegner war bei Michael 
Baum. Diese Rätsel werden wir also nicht 

mehr lösen können. Wohl aber bleibt in 
Erinnerung, dass der SCW von da an den 
Faden verlor, nicht mehr so in die Zweikämpfe 
ging, zu weit vom Gegenspieler blieb, im 
Mittelfeld den Ball nicht mehr richtig den Ball 
nach vorn brachte und in der Abwehr zu 
unentschlossen blieb. So war der Ausgleich 
eigentlich nur eine Frage der Zeit. Und das 
Führungstor für die Fortuna war zwar etwas 
glücklich, da der Ball abgefälscht wurde, 
passte aber durchaus in das Bild, das der 
SCW zu diesem Zeitpunkt in Köln abgab. In 
der 2. Halbzeit versuchten die Mannen von 
Christoph Schlebach zwar dann das Heft 
nochmal in die Hand zu nehmen. Es gab auch 
gute bis sehr gute Möglichkeiten zu Ausgleich, 
aber letztendlich reichte es gegen diese 
Fortunenabwehr nicht für mehr. Im Gegenteil: 
In der Schlussminute saß dann einer der 
Konter der Gastgeber, und der SCW samt 
seiner treuen Fans musste niedergeschlagen 
die Heimreise antreten. 

 
____________________________________________________NEWS
  
Termine in der Winterpause 

Die Winterpause ist diesmal sehr kurz. Kaum 
ist Weihnachen und Neujahr vorbei, geht es 
auch schon sportlich weiter: 
 
Am Dienstag, dem 13.1.2009 spielt der SCW 
auf dem Kunstrasen von Eving-Lindenhorst in 
Dortmund. 
Am Samstag, dem 17.1. wird in Mengede 
gespielt und am Sonntag, dem 18.1. in 
Hassel. 
Die eigentlich vorgesehenen Spiele gegen VfL 
Bochum II und Schalke II mussten wieder 
abgesagt werden, da die Staffelleitung das 
Nachholspiel gegen Germania Dattenfeld auf 
den 24. oder 25 Januar  festgesetzt hat und 
das Pokalspiel gegen SF Lotte auf den 1.2.09 
terminiert hat. Am 8.2.09 geht bereits die 
Meisterschaft regulär mit dem Heimspiel 
gegen MSV Duisburg II weiter. 
 
Dazu kommen drei Hallenturniere: 
Am 30.12. der Mitternachtscup in Herten, am 
10.1. in Recklinghausen Kuniberghalle und am 
10. und 11.1.  in Herne die Stadtmeisterschaft 
in der Westringhalle. 

Gratulation zum 70ten  

Am 25.November feierte Gerd Clement , 
Mittelstürmer der legendären Herner 
Meistermannschaft von 1958/59, seinen 70. 

Geburtstag. Gerd 
Clement schoss in 
der Saison 1958/59 
die Westfalia zur 

westdeutschen 
Meisterschaft. Mit 
seinen nur 20 
Jahren spielte er 
damals gemeinsam 
mit Fußball-Größen 
wie Hans Tilkowski, 
Alfred Pyka, Alex 
Kraskewitz und 

Hemut Benthaus in der damaligen höchsten 
Spielklasse, der Oberliga-West. In der Saison 
58/59 wurde er auch gleichzeitig 
Torschützenkönig. 

Die Redaktion des SCW-Reports gratuliert 
nachträglich zum Geburtstag und wünscht 
alles Gute und viel Gesundheit. 
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Silvia Beiderbeck  
Eva Brauer 
Klaus Brauer  
Klaus-Peter Brauer 
Container-Crew 
Angelica Deschouffour  
Michael Deschouffour  
Harald Diederich  
Andreas Dittmann  
Ekkehard Driemler  
Roswitha Driemler  
Klaus Großheim 
Hans-Joachim Happe  
Rolf Heider 
Nadine Hinic 
Jörg Horstmann 
Ulrich Huth 
Hans P. Idkowiak 

Andreas Jetz  
Gerhard Klimpel 
Torsten Klimpel 
Gerald Kreuzer 
Bernd Krupka 
Manfred Latzel  
Ulrich Lickes 
Olaf Manke 
Andreas Peter Meyer  
Hans Peter Meyer 
Christiane Müller 
Manfred Posselt 
Christian Pradel 
Werner Preuß  
Jörg Rottmann  
Dr. Ingrid Schaal 
Schlossherren Herne 1 
Schlossherren Herne 2 

Ditmar Schmey  
Inge Schönweitz 
Norbert Schulte 
Uhren Stegemann 
Werner Stegemann 
Michael Thomasen  
Angela Ueffink  
Stephan Vollenberg 
Andreas Wehnes  
Udo Wenzlawski 
Claudia Wieners 
Rainer Windhorst 
Helmut Winter 
Norbert Winter 
Klaus Wissing 
Marcel Witzke  
Bernd Wolff 
Udo Wolff 

 
 

WERDE PATE BEIM SCW__________________________________ 
. 
………………………………………………………………………………… 
 
Herr/Frau: ______________________________________________ 
 
Hiermit erklärt sich obige Person bereit, eine Patenschaft in Höhe von 25 € monatlich  zu 
übernehmen und so den SC Westfalia 04 Herne e.V. zu unterstützen. 
 
Dabei wird folgende Zahlungsmodalität gewählt: 
 
�  Zahlung von 25 € monatlich per Lastschrifteinzugsverfahren zum Ersten eines Monats 
�  Zahlung von 25 € monatlich per Lastschrifteinzugsverfahren zum Fünfzehnten eines Monats 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 
Die Patenschaft beginnt am _________________ 
 
Ich ermächtige den SCW den monatlichen Beitrag von 25 € durch Lastschrift einzuziehen. 
Wird die Patenschaft nicht bis sechs Wochen vor dem 1.7. des nachfolgenden 
Jahres schriftlich gekündigt, verlängert sich die Patenschaft automatisch um ein weiteres Jahr. 
 
Meine Adresse: 
Vorname:    _________________________________________ 
Nachname: _________________________________________ 
Strasse:      _________________________________________ 
PLZ / Ort:    _________________________________________ 
Tel.-Nr.:      _________________________________________ 
E-Mail:        _________________________________________ 
 
Meine Bankverbindung lautet: 
Name der Bank: ______________________________________ 
Kontonummer:   ______________________________________ 
Bankleitzahl:      ______________________________________ 

Unterschrift: _________________________________________ 
 
Bitte per Post an den: SC Westfalia 04 Herne e.V., Postfach 101 863, 44608 Herne 
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Für alle, die noch auf der Suche nach einer 
geeigneten Geschenk-Idee zum nahenden 
Weihnachtsfest sind, haben wir ab sofort das 
Passende: Alle Fans und Freunde können für nur 
19,04 Euro Trikotsponsor des SC Westfalia Herne 
werden.  Ihr habt richtig gelesen: SCW-Vermarkter 
jottha.com stellte in der vergangenen Woche im 
Rahmen einer Pressekonferenz diese revolutionäre 
Idee vor. 1000 kleine Namenskästchen werden in der 
Rückrunde (ab Januar) die Trikots unserer ersten 
Mannschaft zieren. Der bisherige Hauptsponsor,  

Teamsport Philipp, zeigte sich gleich einverstanden 
und willigte ein, seinen Platz auf der Brust für ein 
halbes Jahr mit den Fans zu teilen. „Die Idee ist super 
und sorgt für Zusatzeinnahmen, die Westfalia 
natürlich immer gebrauchen kann“, äußerte sich Gerd 
Philipp begeistert. Klar, dass er das Projekt mit einer 
weiteren guten Idee zusätzlich mit ankurbelt. So 
werden die neuen Trikots (aus dem Hause Teamsport 
Philipp) entsprechend rabattiert angeboten. Für 19,04 
Euro erhält man ein Namensfeld (man kann natürlich 
auch gerne mehrere kaufen), zum Vorzugspreis von 
30,91 Euro gibt’s das Trikot gleich mit dazu. Das 
Rund-Um-Sorglos-Paket kostet also nur 49,95 – wenn 
das mal kein echtes Weihnachtsgeschenk  ist. 

Mitmachen kann man ab sofort online über 
www.westfalia-herne.de oder aber durch das 
Ausfüllen der bei den Heimspielen im Stadion 
verteilten Formularkarten (siehe unten). Weitere Infos 
gibt’s außerdem unter www.fans-werden-
hauptsponsor.de. 

Für diejenigen, die ein oder mehrere 
Namenskästchen (mit oder ohne Trikot) zu 
Weihnachten verschenken  wollen, bietet der SCW 
als zusätzlichen Service nun entsprechende 
Gutscheine an, die Ihnen postalisch zugestellt 
werden. Anfordern können Sie die Gutscheine unter 
georg.ortmann@arcor.de 

 
……………………………………………………………………………………………….. 
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HAUPTSPONSOR: PREMIUMPARTNER: 

 

 
  

 

PARTNER: SPONSOR: 

 

 
 

 

CLUB 100: 

  

 

 
BUSINESSPARTNER: 

   

 

 

 

   
 
Sie wollen den SC Westfalia unterstützen?  
Sie sind an Werbung im SCW-Report interessiert? 
Dann kontaktieren Sie uns bitte unter 0176/96394338 oder info@westfalia-herne.de 
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SC Westfalia 04 e.V. Herne 
Abteilung Fußball 
Westring 260 
Postfach 101 863 
44608 Herne 

 
 

BEITRITTSERKLÄRUNG 
 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt in den SC Westfalia 04 e.V., Abteilung Fußball. Der 
Jahresbeitrag beträgt zur Zeit 73,63 €. 
Ein eventueller Austritt aus dem Verein kann nur schriftlich zum jeweiligen Saisonende 
erfolgen. 
 
 
Vorname, Name: ……………………………………………………………………………… 
 
 
Straße, Nr.: …………………………………………………………………………...……….. 
 
 
PLZ, Ort: ……………………………………………………………………………………….. 
 
 
Geburtsdatum, Geburtsort: …………………………………………………………………… 
 
 
Telefon: …………………………………………………………………………………………. 
 
 
 E-Mail: ………………………………………………………………………………………….. 
 
 
Ich bevollmächtige den SC Westfalia 04 e.V. den jährlichen Mitgliedsbeitrag bis auf 
Widerruf  von meinem Konto 
 
Nummer: ……………………………………………… 
 
BLZ: …………………………………………………… 
 
Institut: ………………………………………………... 
 
abzubuchen. 
 
 
Ort, Datum: …………………………………………... 
 
 
Unterschrift: …………………………………………………………………………………… 
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Bilduntertitel: HERNE bringt immer neue Internationale hervor. Nach Harpers (früher Sodingen, jetzt Fortuna) und Sawitzki (früher 
Sodingen, jetzt VfB Stuttgart) stehen jetzt (von links) Helmut Benthaus, Alfred Pyka und Hans Tilkowski (alle Westfalia) im 
Aufgebot gegen das Länderspiel gegen Bulgarien. Läufer Benthaus soll dabei zum ersten Mal das Nationaltrikot tragen. 
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Von Niehage zum Nil! 
 
Der Westfalia-Express rollte anno 1958. Auch die 
tristen Dezembertage konnten dem Tabellenführer 
der Oberliga West die anstehende Weihnachtslaune 
nicht verderben. Die Schlagzeilen der Sportpresse 
gehörten jedenfalls der einstigen „grauen Maus“: 
„Westfalia auf und davon: 5:0 Kantersieg gegen 
Oberhausen“, „Benthaus und Kraskewitz spielten mit 
Schwung: 3:0 über STV Horst“, „Überragender 
Tilkowski rettete Sieg: 1:0 über Duisburg“ und 
„Münster schwärmt: Fußballfest – Gerechtes 
Unentschieden gegen Westfalia“.  

Am 7. Dezember 1958 weilte Borussia 
Mönchengladbach am Schloss Strünkede und 
bekam richtig eingeschenkt. 5:0 lautete der 
Endstand für den SCW, und die WAZ sprach 
prosaisch von einem Spiel, „das einem Wettlauf 
zwischen braven Kaltblut-Ackergäulen und 
feinnervigen Araberpferden glich“. Gästetrainer Fritz 
Pliska, der eine Dekade später selbst am Schloss 
anheuern sollte, urteilte: „Die Westfalen spielten 
teilweise ‚blind’. Das Verständnis unter den Spielern 
ist ohne Tadel. Ich müsste ein Brett vor den Augen 
haben, wenn ich den Herner Sieg als ungerecht 
bezeichnen wollte.“ Dreifacher Torschütze des 
Spiels war Gerd Clement, der unlängst seinen 70. 
Geburtstag feierte. Sein jahrelanger Weggefährte 
Alfred Pyka erinnert sich an die Qualitäten des 
„Brechers“ im Sturm: „Gerd war schwer zu stoppen. 
Im Training habe ich immer gegen ihn gespielt, das 
war eine harte Nuss. Und vorm Tor war er abgeklärt. 
Fritz Ewert vom 1.FC Köln hat er mal so richtig 
verarscht: Mehrmals einen Schuss angetäuscht, und 
Ewert flog immer, und dann den Ball locker in die 
Ecke geschoben. Da hat der Ewert ihn angeschrien: 
‚Wenn Du das noch einmal machst, kriegst Du was 
auf die Fresse!’ So war das damals.“ 

Zum „blinden Verständnis“ der SCW-Spieler 
untereinander liefert der frühere Herner Fotograf 
Günter Jendrny, der viele Trainingseinheiten des 
SCW verfolgte, eine plausible Erklärung: „Fritz 
Langner hatte vor versammelter Mannschaft erklärt, 
dass sie keinen Spieler hätten, der über vierzig 
Meter zentimetergenaue Pässe schlagen könnte. 
Also müsste eine andere Taktik her: das 
Kurzpassspiel. Das wurde fortan bei jedem Training 
gebolzt und auch die Bandenwerbung mit 
eingesetzt. Beim Training schrie einer zum Beispiel 
‚Richtung Niehage!’ Damit war die Bandenwerbung 
gemeint, und jeder Spieler wusste aus dem Effeff, in 
welche Richtung er aus einem Getümmel heraus 
passen musste.“ 

Zum Abschluss der Hinrunde gastierte Westfalia 
am 14. Dezember 1958 an der Castroper Straße im 
benachbarten Bochum. Über 30.000 Zuschauer 
säumten den Platz, und „seit Jahr und Tag hat es in 
Bochum nicht mehr ein Spiel von solcher Rasse und 
Klasse gegeben“, stellte die WAZ fest. Durch zwei 
späte Bochumer Treffer unterlag der SCW zwar mit 
0:2, konnte aber trotzdem die 
„Halbzeitmeisterschaft“ feiern.  

An des Westens neuem Wunderkind kam auch 
Nationaltrainer Sepp Herberger nicht vorbei. Hans 
Tilkowski hatte bereits 1957 im Nationaldress 
debütiert, am 21. Dezember 1958 beim Länderspiel 
gegen Bulgarien folgte dann der Philosophie-Student 
Helmut Benthaus. Mit dem Stuttgarter Günther 
Sawitzki, von Rasensport Holthausen kommend, 
stand sogar ein weiterer Herner Junge auf dem 
Platz. 

 
Bundestrainer Sepp Herberger zu Gast am Schloss Strünkede 
 
Zu einer wirklichen Sternstunde des Herner Sports 
kam es dann Ende Dezember 1958 im Schatten der 
ägyptischen Pyramiden. Beim Vergleich mit den 
„Kindern des Nils“, ein Spiel von eher diplomatischer 
denn sportlicher Bedeutung, liefen mit Hans 
Tilkowski, Helmut Benthaus und Alfred Pyka drei 
Spieler von Westfalia Herne im Trikot der 
Nationalmannschaft auf. „Auch im Fußball gibt es 
viele Dinge, die sich ändern und wieder kommen. 
Aber das Westfalia noch einmal das Gerüst der 
Fußball-Nationalmannschaft stellt, das glaube ich 
wirklich nicht“, so Alfred Pyka. Westfalias 
Rekordspieler wird mit seiner Prognose vermutlich 
Recht behalten – und nicht nur, weil man damals mit 
1:2 verlor. (rp) 

 
Nostalgie pur: Fotos aus Westfalias Erfolgssaison 
1958/59 demnächst als Bilderstream auf der 
Vereinshomepage unter www.westfalia-herne.de 
 

Und für alle, die unter 
Nostalgie leiden und noch 
ein Weihnachtsgeschenk 
suchen: 
Ralf Piorr (Hg.): 
FUSSBALLTAGE IM 
WESTEN. Die Oberliga 
West 1947 bis 1963 im 
Bild , 240 Seiten, 
Großformat, Klartext 
Verlag, ISBN 978-3-89861-
928-8, EUR 29,90.  
Eine fotografische Reise in 
das Herz des Landes 

NRW und in die Geschichte des Fußballs! 
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Liebe Fußballfreunde, liebe Fans des SCW, 
 
ich möchte Ihnen an dieser Stelle die 
Jugendabteilung des SC Westfalia 04 
Herne e.V. vorstellen. Auf dem Sportplatz 
an der Forellstraße trainiert die 
Jugendabteilung mit 13 Mannschaften. Es 
werden ca. 250 Kinder und Jugendliche von 
uns betreut. Überkreislich spielen wir mit 
der A - Jugend in der Westfalenliga, der B - 
Jugend in der Landesliga, der C - Jugend in 
der Landesliga und der D - Jugend und U 
13 Nachwuchsrunde. 
 

 
Die U19 (A-Jugend) des SCW spielt in der Westfalen-Liga 
 

Mit diesen Mannschaften betreiben wir nicht 
nur Nachwuchsleistungssport - Förderung, 
der eine entsprechende Förderung erfahren 
muss, sondern auch soziale Integration von 
Kindern aus anderen Kulturkreisen und 
Kindern aus unvollständigen Familien. Für 
diese Arbeit sind Standards erforderlich, die 
für die Sicherung des Status Quo und den 
angestrebten Ausbau unabdingbar sind. Die 
anderen Mannschaften unserer 
Jugendabteilung spielen auf Kreisebene. 
 

 
Die U18 (A2) des SCW 
 
Die Jugendabteilung des SCW ist eine 
Kooperation im Rahmen Schule/ Verein mit 
der Schillerschule. eingegangen. Die 
Schüler dieser Fußball - AG trainieren 
ebenfalls in den Mittagsstunden auf diesem 

Sportplatz. Auf unserer Anlage an der 
Forellstraße möchten wir zukünftig auch 
eine Hausaufgabenbetreuung für unsere 
Schüler und Jugendlichen durchführen. 
Wir möchten unsere Stadt mit unseren 
Mannschaften nach außen gut vertreten, 
guten Fußball spielen und wenn möglich 
auch gewinnen. Bei der Ruhrolympiade hat 
unsere C - Jugend die Farben der Stadt 
Herne bereits ordentlich vertreten. Das 
wollen wir auch in Zukunft gerne mit 
wachsendem Erfolg tun. Dazu brauchen wir 
gute Trainingsmöglichkeiten, gerade unter 
dem Aspekt der Förderung des 
Nachwuchsleistungssports. 
 
Standards für den Jugendleistungssport 
Fußball sind aus unserer Sicht u.a.: 
 
 - Betreuung der Jugendlichen mit 
qualifizierten Trainern (Lizenzen) 
 - Hausaufgabenbetreuung und Nachhilfe 
 - Integration von Spielern mit 
Migrationshintergrund 
 - Integration von Spielern, die von der sog. 
neuen Armut betroffen sind 
 - Physiotherapeutische Betreuung 
 - Ausstattung mit Trainingsutensilien wie 
Hütchen, Tellern, Leibchen etc. 
 - Beratungsgespräche mit Spielern und 
Eltern 
 - Elternabende 
 - Interne Fortbildungen und Absprachen 
der Trainercrew 
 - Fortbildungen 
 - Jugendpflegerische Arbeit wie 
Wochenendfreizeiten und Kinderfeste 
 
Für eine Unterstützung bei der Erfüllung 
unserer Aufgaben sind wir sehr dankbar. 
 
Mit freundlichen Gruß 
Rainer Palluch  
1. Vorsitzender Jugendabteilung 

 

 
 



 
 
 

 
18________________________NACH DEM SPIEL IST VOR DEM SPIEL 

 

So geht’s weiter  
 

19. Spieltag  
Samstag, 13.12.2008   

Duisburg II – SW Essen 14.00 Uhr 

A. Aachen II – Herne 14.30 Uhr 

Siegen – Gütersloh 18.30 Uhr 

Sonntag, 14.12.2008  14.00 Uhr 

Hamm – Bonn 

Bielefeld II – Oestrich 

Hüls – RW Essen II 

Schermbeck - Velbert 

Düsseldorf II - Dattenfeld 

Wattenscheid - Delbrück 

spielfrei: F. Köln 

20. Spieltag  
Mittwoch, 17.12.08, 20.00 Uhr 

Düsseldorf II – Köln 

Donnerstag, 18.12.08, 19:30 Uhr 

Bielefeld II – SW Essen 

Freitag, 19.12.08, 19.30 Uhr 

Siegen – Oestrich 

Wattenscheid – Bonn 

Samstag,20.12.08 

Duisburg II – RWE II 14.00 Uhr 

Hüls - Herne 14.30 Uhr 

Hamm - Gütersloh 18.30 Uhr 

Sonntag, 21.12.2008 14.00 Uhr 

A. Aachen II – Dattenfeld 

Schermbeck – Delbrück 

spielfrei: Velbert 
 

Der Weg zum Tivoli in Aachen:  Man erreicht Aachen über die A 3 Richtung Köln bis 
zum Dreieck Heumar, dort auf die A 4 und weiter Richtung Aachen Zentrum, dort dann 
am besten der Beschilderung „Tivoli“ folgen. 

Mit der Bahn: Vom Bochumer Hauptbahnhof aus fährt stündlich eine Bahn direkt nach 
Aachen HBF. Fahrzeit ca. 2 Stunden. Vom Hauptbahnhof muss man dann zunächst mit 
einem der zahlreichen Busse zum Busbahnhof fahren und von dort dann mit dem 
Extrabus zum Tivoli. 

Achtung: Spiel ist bereits am Samstag um 14.30 Uhr 
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